Ar Ba Morgen 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn» 
und Betage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger 5 


Irkitag, 13. November. (Morgen- Ausgabe.) 


a, reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
7 N nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Zügen 
\ X Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. November, 5 Uhr Abends. 

Berlin, 12. November.“) ( Abgeordnetenhaus.) 
Zu Präſibenten find gewählt: Grabow (mit 223 von 
268 Stimmen, 37 erhielt v. d. Heydt), v. Unruh und 
v. Bockum Dolffs. Präſident Grabow bezeichnet 
fein Amt als ſchwierig bei der düſteren Landeslage. 
Es ſei der lebhafte Wunſch des Landes und dieſes 
Haufes, das Zerwürfniß zu beſeitigen. Dieſer Wunſch 
werde erfüllt werden, wenn die beſ worene Werfaſ.⸗ 
ſung immer nur in ihrem eigenen Geiſte ausgelegt 
und gehandhabt werde. Dann werde die Treue gegen 
die Rechte der Krone nicht mehr von der Treue ge . 
gen die Rechte des Volkes zu trennen ſein, die üuße · 
ren Gefahren todesmuthig beſiegt werden und 
Preußens Beruf in Deutſchland geſichert fein. 


Angekommen 12. Nov., 7½ Uhr Abends. 
Paris, 12. November, 2 uhr Nachmittags. Die 
Bank erhöhte den Discont auf 7 Procent. Die Rente 
wird zu 67, 30 gehandelt. 


=) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


werden in den Wintermonaten von Baden⸗Baden aus Beſuche 
in Hannover, Altenburg und Berlin machen. Ueber die Rück⸗ 


nichts bekannt. MW 

— Dig Staatswiniſter a. D. v. Bethmann ⸗Hollweg 
nebſt Familie iſt heute von Schloß Rheineck hier wieder 
ingetreffen. 
kai: I Beſchlagnahme des neueſteu Heftes der vom Profeſſor 
Michelet herausgegebenen philoſophiſchen Zeitſchrift „Der Gedanke“ 
iſt von der Staatsauwaltſchaſt aufgehoben worden. 

Naumburg a. d. S., 9. Nov. Bei der heute ſtattae⸗ 
fundenen Stadto'rordnetenwahl find in der dritten Abthei⸗ 
lung die von der Fortſchrittspartel aufgeſtellten Candidaten 
ſäwmtlich mit großer Malorität gewählt worden. 

— Aus Wittenberg wird der „B.- u. H.⸗Z.“ eine Pro- 
elamatien mitgetheilt, die der dort zum Ahgeoroneten gewählte 
Landrath v. Jagow an die Kreiseingeſeſſenen vor feinem Ab- 
gange nach Berlin erlaſſen hat. Wir theilen aus derſelt en 
die folgenden Sätze mit: a 

„Se. Majeftät der König haben durch Aller höchſte Ca⸗ 
binetsordre vom 13. October mit den Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe Allergnädigſt zu verleihen geruht. Dieſen Beweis der 
Allerhöchſten Gnade verdanke ich unzweifelhaft dem Fürwort 
Sr. Excellenz des commandirenden Generals des 4. Armee⸗ 
Corps, Herrn Generals der Infanterie v. Schack, welcher in 
feiner Rede bei Entzüllung des Wartenburzer Schlachtoenk⸗ 
mals es laut aueſprach: „Ein fo preußiſch⸗patriotiſcher, ein 
ſo königstreuer Geiſt, als er hier im Kreiſe gefunden, ge⸗ 
reiche ihm zur größten Freude und Genugthuung. Er werde 
dies in feinem Berichte an Se. Maleſtät den König beſon⸗ 
ders hervorheben.“ Des Königs Dank iſt mir geworden. 
Der Dank gebührt jedoch nicht mir allein, ſondern in mir 
allen den Patrioten im Kreiſe, die ſich mit mir eins wiſſen in 
unerſchütterlicher preußiſcher Liebe und Treue zu Sr. Maje⸗ 


Dentſchland. 

+ Berlin, 11. November. Die Fraction des linken 
Centrums zählt folgende 101 Mitglieder: Andre, v. Arnim, 
Arnold, Aßmann, Baſſenge, Becker (Simmern), Behm, v. 
Benda, Bering, Berndt, Bertram, v. Beughem, Bleibtreu, 
v. Bockum⸗Dolffs, Blochmann, Boerding, Borſche, Brabänder, 

r. v. Bunſen, v. Carlowitz, v. Carnall, Cornely, Dahl⸗ 
mann, v. Diederichs, Dopfer, Drabich, Frank, Frech, Frehſee, 


v. „ v. Galhau, Geis dorf, Gerſtein, Dr. Gneitt, jiät dem Könige. Mir iſt es daher Pflicht und Bedürfniß, 
—— Grebe, . N (Sb), Graf | Allen denen aus vollem Herzen zu danken, die in 23jähriger 

ade, Harkort, Heurict, v. Hilgers, Hinrichs, Hölzer, Dr.] Amte führung mir dieſen preußiſchen königetreuen Geiſt er. 
— Jängten, Knövenagel, Kras, Kreug, Kropff, Kugzl⸗ wecken und beleben halfen, Allen denen, die ſich mit mir eins 


wiſſen in preußifcher Liebe und Treue. In ſchwerer Zeit har 
ben wir die Liebe und Treue bewahrt. Noch jüngft bei den 
Wahlen hat des Königs Ruf in uns fein Echo gefunden. 
Der König rief, wir Alle, Alle kamen!“ 

Wien. Ein Antrag, für das Deulmal des Buchhänd⸗ 
lers Palm, das in Braunau errichtet werden ſoll, einen 
Beitrag zu ſpeuden, wurde in der Sitzung des Gemeinde- 
raths zu Wien vom 6. November abgelehnt: „weil Palm 
nichts gethan, was ein Monument verdiene.“ 


Wein, Lehmann, Lette, Lenarl, Matthes, Metzmacher, Nitſchke, 
Nücker, Olbertz, Overweg, Otlow, Pauli, Pannier, Pechel, Pel⸗ 
zer, v. Proff-Jruich, Quaas, Naſſon, Reverchow, Rey, Richter, 
KRibold, Riemann, Röſeler, Rumpf, Sachſe, Schmidt (Elber⸗ 
feld, Schneider (Sagan), Schoemann, Schollmeyer, Schrö⸗ 
der, Sehms dorf, Sello, Schulz (deion), Schulz (Pyrit), 
Seubert, Stavenhazen, v. Sybel, Tyeloſen, Wachler, Warte, 
eſtermann, Weygold, Winkelmann, Winkelmann, Wolff, 
Zapp, Dr. Ziegert, zur Megede, v. Leipziger, Dr. Fühling. 
Die Fraction der deutſchen Fortſchrittspartei zählt bis 
letzt folgende 136 Mitglieder: Aegerter, Barre, Boſſenge, 
Baur, Dr. Becker, Beitzke, Bellier de Launay, Dr. Bender, 
Berger, Bernhardi, Bertelsmann, Bord, Bresgen, Buchhels, 
Caspers, Cetto, Chomſe, Coupienne, Dieſterweg, Donalies, 
Duncker, Eberty, Faucher, Förſter, v. Forckenbeck, Forſtmann, 
Frentzel, Dr. Freſe, Frommer, Gerlich, Gerte, Goryigo, 
Groote, Häbler, Hagen, Hahn, Hammacher, v. Hennig, Herr 
mann, Hirſchberger, Hoffmann (Oplau), Fehr. v. Hoverbeck, 
cyl, Immermann, Jacoby, John (Marienwerder), John 
Labiau), Jung. Kalau von dem Hofe, Kerſt, Keuffel, v. Kirch ⸗ 
mann, Kleemann, Klotz, Köhler, Koſch, Krauſe, Krieger, Kyll, 
Langerhans, Larz, Laßwitz, v. d. Leeden, Lent, Leue, Dr. 
Löwe (Bochum), Löwe (Herford), Lucas, Ludewig, Lüning, 
May, Mezzig, Mellien, Michaelis, Mommſen, Möller, Müh⸗ 
lenbeck, Muller (Arnswalde), Müller (Demmin), Nehſe, 
Papendiek, Parriſius (Gardelegen), Parriſius (Brandenburg), 
Dr. Baur, Pflücker, Pietzter, Poſt, Pruß, Prince⸗Smith, 
Qual, Raffauf, Reichenheim, Niefenſtahl, Riel, Römer, v. 
Rönne, Roepell, Roggen, Rols hoven, Range, Saalfeld, v. 
Saucken (Georgenfelde), v. Saucken (Tarputſchen), Schlebler, 
Schlick, Schlieper, Schmidt (Randow), Schmiedicke, Schneider 
anzleben), Schultze (Seehauſen), Schulze-Delitſch, Schu⸗ 
mann, Selten, Senff, Servauus, Frhr. v. Seydlitz, Slemens, 
Stephan, v. d. Straeten, Taddel, Techow, Teuchert, Tweſten, 
Ule, v. Unruh, Baron v. Vaerſt, v. Valentin, Belthufen, 
Virchow, Boigtel, Wachsmuth, Wächter, Waldeck, Weſſe, 
Wilke, Zacher. 


and. 

— Auf die Adreſſe, welche der Clerus der coaföderirten 
Staaten an die ganze Chriſtenheit gerichtet hat, iſt aus der 
Mitte der ſchottiſchen Geiſtlichkeit eine Erwiderung hervor- 
gegangen, die bis jetzt ſchon die Unterſchriften von nahe an 
canjend kirchlichen Würdenträgern der verſchiedenen in Schott⸗ 
land exiſtirenden Bekenntniſſe erhalten hat. Die Erwiderung 
geht nur auf die von dem conföderirten Clexus vorgebrachte 
Argumentation ein, wonach die Sclaverei nicht underträglich 
mit dem Cyriſtenthum ſei. Vertheidiger der Sclaverei ſind, 
wie es in der Erwiderung heißt, die ſchlimmſten Feinde des 
Wortes Gottes und des Evangeliums Jeſu Chriſtſ, und ein 
Staat, deſſen Grundlage die Selaverei iſt, verdient nicht den 
Segen, ſondern den gerechten Zorn des Höchſten. 

— Eine grauſenhafte That iſt am Sonnabend Abend hier in 
London verübt worden. zwiſchen acht und neun Uhr nahm ein Mann, 
in Geſellſchaft einer Frau und zweier Mädchen im Alter von 
ſieben und von fünf Jahren, au dem Bahnhofe des „Great Eaſtern“ 
eine Droſchke und hieß den Kutſcher nach Weſtbourne Grove fahren. 
Kurz darauf ließ er halten und ſich aus einem Wirthshauſe ein 
Quart Bier an den Wagen bringen, welches die Inſaſſen gemein⸗ 
ſchaftlich tranken. Auf Holborn-hill angekommen, ließ er zum zwei⸗ 
ten Male auhalten und ſtieg aus der Oroſchte, indem er dem Kut⸗ 
ſcher die Weiſung gab, die drei im Wagen Zurückbleibenden nach 
dem fellher angegebenen Beſtimmungsorte zu befördern und ihm zu⸗ 
gleich das Fahegeld bezahlte. In Weſibourne Grove hielt der Kut⸗ 
ſcher und öffnete den Wagenſchlag, als er zu ſeinem Eutfegen drei 
Leichen auf dem Boden liegen ſah. Die ärztliche Unterſuchung er⸗ 
gab eine Blanjäurevergiftung als Urſache des Todes. Man iſt dem 
Thäter — denn das muß der Begleiter der drei Umgebrachten ge 


* Stadt⸗Theater. 2 Berechnung, ſerdern von ſeiner eigenen Leidenſchaft entzün 
N Zur Gedächtulßfeier Schiller's wurde vorgeitern „Ras | det, und darum wird die unmittelbare Wirkung dieſer 
bale u Dramen für alle Zeit eine 


wer In Liebe“ aufgeführt — vor halb befegtem Haufe und 
An ende den gerade die erſten Plätze eine bedeutende Leere. 

A dem giere Zeit berechtigt, auf dieſe Jugendarbeit Schillers 
— 2 Freilanſein eines überlegenen Geſchmacks herab zu 

icken lich dal bat Schiller keine Localpoſſen geſchrieben, 
und fe ter ſein'r Zeit der Kladdetadatſch noch nicht als 
böchſtes der der Geiſtreichigkeit und als gediegenſtes Bil⸗ 
kuntemital ait Gran Gefeligaft. Aber es bleibt jehe lch 
felhaft, ob 1 Folge d haben auf dieſen Fortſchrüt ſehr 
ftolz zu fein, ider — der Eruſt an ſich unſerer Gegen. 
wart immer läſtig es läßt ſei denn, daß er ſich zu einem 
guten Scherz vera. d t. Es iſt gegenwärtig nicht ſchwer, 
die Fehler und Mängel ieſer Schiller'ſchen Jugendarbeiten 
au den Fingern berzuzäblen, nachdem die ſtrenge Selbſtteuit 
des Dichters und die Arbeiten der Citeraturgefchichte dieſelben 
feſigeſtellt. Aber man ſollte dabel nicht vergeſſen, daß die 
Vorzüge dieſer Stücke doch immerhin beträchtlich genug find, 
um ein Dutzend der correcteſten modernen Dramen reichlich 
aufzuwiegen. Alle Kenntniß und verſtändige Würdigung 
künſtleriſcher Mittel, alle Ueberlegenheit in der Welt⸗ und 
Menſchenkenntniß vermögen nicht die gewaltige Kraft des 
dichteriſchen Geiſtes, die glühende, ihres Sieges gewiſſe Be⸗ 

eiſterung zu erſetzen, die gerade den erſten Stücken Schillers 

r eigenthümliches Gepräge giebt. Die Leidenſchaſten, die 
er uns hier zeichnet, ſind nicht das Reſultat ausgeklüzelter 


a großartige bleiben. — 

Die Darſtellung des Stückes war übrigens eine der 
beſten, deren ſich unſer Schauſpiel in dieſer Saiſon rühmen 
kana, und eine jo gute, wie ſie ſelten auf Bühnen, von der 
Bedeutung der unſrigen, geſehen werden wird. Aus früheren 
Darſtellungen war uns allein die Lady Milford der Frau 
Fiſſcher bekannt, welche bekanntlich zu den beiten Leitungen 
der Dame gebört. Herr Barena verdient als Ferdinand 
unſere wärmſte Anerkennung. Abgeſehen von einem etwas zu 
ſchnellen Tempo der Rede an einzelnen Stellen, wo keine 
leidenſchaftliche Erregung es nothwendig macht (3. B. I, 4), 
wüßten wir nichts anzugeben, was wir anders gewünſcht 
hätten. Namentlich haben wir es zu loben, daß er das ganze 
Feuer des Temperaments bei voller Maßhaltung zur Gel⸗ 
tung zu bringen wußte. Daß wir in der Louiſe des Fräulein 
Krüger gleichfalls eine ſehr tüchtige Leiſtung ſehen würden, 
konnten wir aus den früheren Leiſtungen der Dame gerade 
in Rollen dieſes Senres vorher wiſſen. Und der Erfolg ber 
ſtätigte unſere Vorausſetzung. Namentlich die Briefſcene im 
III. Act war ganz muſterhaft. Hr. Ubrich gab den Wurm 
mit ſicherer Characteriſtit und zugleich fo, daß er den Böſewicht 
weſentlich vermenſchlichte. Auch in dem Präſidenten des Hru. 
v. Karger haben wir eine durchaus gelungene Character⸗ 
darſtellunz zu reziſtriren. Hr. Schönleiter (Miller) ſchien 
uns, bei aller Sorgfalt der Darſtellung, nicht ganz dem Cha⸗ 


— Der Großfürſt und die Frau Großfürſtin Conſtantin 


| 


lehr der hohen Herrſchaften nach St. Petersburg iſt noch gar | 


weſen fein — auf der Spur und es ift zu hoffen, daß es unſerer 
tüchtigen Polizei bald gelingen wird, ſich des dreifachen Mörders zu 
verſichern. 

a Frankreich. 

— Man ſchreibt der „Kreuzztg.“ aus Paris, daß nach 
den in den franzöſiſchen Häfen und See⸗Arſenalen gemachten 
Beobachtungen die Zahl der gepanzerten Fregatten im künf⸗ 
tigen Frühlahre 24 und die Zahl der eifernen Transport⸗ 
ſchiffe 10 betragen wird. 

— Dem Prinzen Napoleon ſtieß bieten Tage, als er aus 
Meudon von der Jagd zurückkam, ein Unfall zu, der leicht 
die ſchlimmſten Folgen hätte haben können. Als der prinz 
liche Wagen über die Almabrüde fuhr, kam gerade der Wa⸗ 
gen der amerikaniſchen Eiſenbahn vorbei. Der Poſtillon 
machte eine falſche Wendung und die Deichſel ves Eiſenbahn⸗ 
wagens ſtieß in den Wagen des Prinzen. Glücklicher Weiſe 
wurde derſelbe nur leicht an der Seite verwundet. Graf 
Branicki, der ſich in dem Wagen des Prinzen befand, erhielt 
einen ſtärkeren Stoß gegen die Schulter. Die Prinzeſſin 
blieb ganz unverſehrt. 

NMußland und Polen. 

Wilna, 6. November. (Oſtd. 3) Murawieff bat eine 
Sammlung für diejenigen ruſſiſchen Familien veranftoltet, 
welche durch den Aufitond beſchädigt find. Bis jetzt find 
über 10,000 Rubel eingekommen. — Die Hinrichtungen in 
unferem Gouvernement dauern fort und find alltäglich ge⸗ 
werden. Im vorigen Monate wurden im Gouvernement 
Kowno diverſe „Rebellen“ erſchoſſen, darunter auch ein Geiſt⸗ 


licher, Gargas. 
Amerika. 


New Hork, 20. October. Als Minimum der Bedin⸗ 
zungen, unter welchen der Süden die Waffen niederlegen 
werde, ſtellt der „Richmond Examiner“ folgende Punkte auf: 
„Anerkennung der Unabhängigkeit der conföderirten Staaten; 
Entfernung der nordſtaatlichen Truppen von jedem Fuß breit 
conföderirten Landes, einſchließlich Kentuckys und Miſſouris; 
Entfernung der Truppen aus Maryland, bis dieſer Staat 
ſich durch freies Votum entſcheidet, ob er in der alten Union 
verbleiben oder um Aufnahme in die Conföderation nachſuchen 
wolle; Einwilligung der nordſtaatlichen Regierung, den con⸗ 
föderirten Staaten den ihnen zukommenden Antheil an der 
Flotte, wie ſie zur Zeit der Trennung beſtand, heraus zu 
geben oder für denſelben n zu leiſten; Auf⸗ 
gabe aller Anſprüche der nordſtaatlichen Regierung auf die 
weſtlich von den conföderirten Staaten liegenden Theile des 
alten Bundesgebiets; eine unparteiiſche Auseinanderſetzung 
auf Grundlage unſrer abſoluten Unabhängigkeit und gleiche 
Rechte bei der Verrechnung der Staatsſchuld und der Staatd« 
ländereien; alle aus Verträgen mit dem Aus lande entſprin⸗ 
genden Vortheil“. Ferner will der „Examiner“ auch noch 
ſämmttiche Kriegskoſten und Verluſte, welche der Norden durch 
ſeine „verruchte und grundloſe“ Befeindung dem Süden ver⸗ 
urſacht habe, erſetzt ſehen „und wenn ſie dem Norden aus 
dem Herzen geriſſen werden müſſen“. 


NUN— n u— 


Danzig, den 13. November. 

„ Aus der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung haben 
wir noch einer Nummer der Tagesordnang Erwähnung zu 
thun, die darin ihre Ecledigung fand. Es betraf die Ueber⸗ 
tragung eines Pachtvertrages ohne vorherige Zuſtimmung 
des Magiſtrats. Im Jahre 1845 hatte Hr. Deewke die neben 
der Feuerwehr liegende Bierhalle auf feine Koſten ausbauen 
laſſen und fie gegen einen jährlichen Miethszins von 45 Tylrn. 
auf die Dauer von 30 Jihren vom Ma ziſtrat gepachtet. 
Von ihm übernahm Hr. v. Zigewig die Pacht, von dieſem 
ſpäter Hr. P. Walter und von dieſem endlich fein Beuder 
Hr. F. Watter. Der letzte Pächter hat das Geſchäft vor Kur⸗ 
zem an Hrn. Dieſter überlaſſen und alle dieſe Uebertragun⸗ 
gen waren erfolgt, ohne daß die Genehmigung der flädtiſchen 
Bebörde eingeholt wurde. Die Verſammlung en ſchied ſich 
dahin, aus Billigkeitsrückſichten den zuletzt abgeſchloſſenen 
Contract zwiſchen den Hp. Walter und Diefter zu ger 
nehmigen. g 

„ Im Monat October fanden auf dem oberländiſchen 
Canal 147 Tyalfahrten (nach Eldiug) und 115 Bergfa zrten 
(noch dem Oberlanbe) ſtatt. 
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racter gerecht zu werden, wohl weil derſelbe außerhalb der 
Natur des Darſtellers liegt. Das Aufbrauſen der Leiden⸗ 
ſchuft kam bei dem alten Maſikas mit einer ſol ben Bei⸗ 
miſchung von Gutmü higkeit heraus, daß I nicht ſo impo⸗ 
nirte, als es die Situation will. Als befriedigend mülſſen 
wir noch die Leiſtungen der Frau Hirſch (Fr. Meller) und 
des Hrn. Grauert (v. Kalb) nennen. = 

Das Stück ging im Ganzen fo fiher und eract, wie 
man es fonft bei claſſiſchen Stücken auf kleineren Bühnen 
kaum erwarten darf, und die Darſtellung zeigte, daß es wer 
nigſtens den Daͤrſtell rn nicht an Pietät für unſeren großen 
Dichter fehlt. 
Vermiſchtes. 

— Der Nordlands⸗Reiſende Simpſon erzählt, daß es 
unter den Jakuten beſoudere Leute giebt, die ſich auf die 
Kunſt des Viel⸗Eſſens lezen. Um ſich vos dieſer Kunſt zu 
überzeugen, gab er zweien ſolcher Vielftäße von Projejjion 
eine freie Mahlzeit. Für jeden von ihnen wurde 1 Pub 
(gleich 40 Pfund) gekochtes Rindfleiſch und für beide zuſam⸗ 
men eine Schüſſel mit 1 Pud geſchmolzener Butter aufze⸗ 
tragen. In 2 Stunden hatten ſie alles rein aufgezehrt. — 
Bei reichen Hochzeiten werden ein Paar ſolche Künſtler ger 
miethet, und zwar einer von der Braut, der andere vom 
Bräutigam, und weſſen Part am meiſten eſſen kran, der 
glaubt die künftige Oberhand in der Ehe davon zu tragen. 


Thorn, 11. Nov. Zum Deputirten für den Provin⸗ 
zial- Landtag wählten vorgeſtern die Stadtverordneten Herrn 


den, indem von Seiten des engliſchen Comités zunächſt die 


Bucht ändler E. Lambeck, zum erſten Stellvertreter deſſel⸗ 


ben Herrn Bierbrauereibefiger R. Kauffmann, zum zwei⸗ 
ten Perin Kaufmann H. Schwartz. — Im Intereſſe des 
Verkehrs über die Weichſel iſt Seitens der Communalbe⸗ 
börren die gründliche Ausbeſſerung der zweiten alten Pfahl⸗ 
brück beſchleſſen worden und muß dieſelbe bis zum Tage 


der Uebergabe der neuen Pfahlbrücke aus geführt fein. Der 


ſpäteſte Termin für die Uebergabe dürfte der 21. d. M. fein, 
— Die erft- Vorleſung des Directors Herrn Dr. Prowe 
über Jean Paul war von unſerer Damenwelt ſehr beſucht. 
Der Genannte gab zuerft eine biographiſche Skizze von Jean 
Paul, chorakteriſirte ihn als Dichter, nicht blos mit eigenen 
Worten, ſondern auch in einer Zuſammenſtellung der Urtheile 
der bedeutendſlen Literaturhiſtoriker über den Dichter und gab 


dann Proben aus den rein ſatyriſchen Schriften deſſelben. | 
Die Verſammlungen des Handwerkervereins werden, obſchon 


die Hank werker noch ſehr beſchäftigt find, von Donnerflag zu 
Donnerftcg ſtärker beſucht. Eine beſondere Anziehungskraft 
übt jetzt auch der Umſtand, daß Geſchäftsleute, wie Hand⸗ 
werker Gegen ſtände neuſter Erfindung für den allgemein ſten 
Gebrauch, 5 wie für ſpecielle Geſchäfte im Vereinslokale zur 
Anſicht ausſtellen, die daun von Sachverſtänvigen ertlärt wer⸗ 
den. — Uaſer muſtkaliſches Publikum entzückte neulich Herr 
Concerimeiſter und Violin » Birtuofe J. Roſeuthal, ein in 
Belaien gebildeter Veuſiker, der ſich in Königsberg nieder⸗ 


zulaſſen beabſichtigt. Unſere muſikaliſchen Autoritäten ließen 
dem jungen Künſtler ibre vollſte Anerkennung zu Theil werden. 


Dem Tubonalsrath Richelot zu Köuigsberz iſt 
bei feiner Berfegung in den Ruheſtand der Character als Ger 
heimer Juſtizrath verliehen worden. 

Bi — (B. B. Z.) Für die eben conceffionirte Eifenbahn 

Uan⸗ 


EI Fe —— —— — 
Able heute vollzogene eheliche Verbin, |? 
dung zeigen ſtait jeder beſonderen li 


S Aeldang an 


Jodengze Jeche, 
0 Danzig, den 2. November 1863. 


Johanna Jache geb. Abſens. 
Verkauf von Handels⸗ 
hölzern betreffend. 


Aus den 1— 2 Meile vom flößbaren Waſſer 
belegenen Schlägen der Schutzbezirke Tengowitz 0 
und Tillitz, ſollen 7800. Stuck extra ſtarte \@ 
kieſeine Langbölzer verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 


den 27, November a. c., 
Vormiſtags 10 Uhr, 
im Dopa tka'ſchen Gaſthofe in Strasburg an⸗ 
geſetzt, was mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß 
I) die Aufmaaß⸗Regiſter hier eingeſehen 
werden können, 

2) die betreffenden Forſtſchutzbeamten ange 
wieſen ſind, ie Holzer an Ort und Stelle 
vorzuzeigen und 

3) nach 2 Ubr Mittags neue Bieter nicht 

zuge aſſen werden. ji 

Lonkorez bei Viſchefswerder i / W- Pr., 
den . November 1863. 
’ Der Königliche Oberfdifter 
ä Dahrenſtädt. 


Schiffs⸗Verkauf. 


Das bierſelbſt im Jahre 1851 von Eichen⸗ 
kolz mit rothbüchenem Kiel erbaute Barkſchiff 
„Expreſſ“ mit drei Maſten, einem Deck und ei: 
ner Kupferh ut in Höhe von 
18689 %% Schiffslaſten à 40 Pr. 
Tragſähegteit und im Februar d. I bei ver 
Veritas zu / A 1. 1. claſſificirt, ſoll in freiwil⸗ 
liger Subhaſtation 

am 20. November c., 
Vormittags 10 Ubr, 2 
vor dem Herrn Commerz und Admiralitäts⸗ 
Rath Burdach an der Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Das Schiff liegt im Hafen zu Pillau. 
Das Certificat, der Meßbrief das Schiffs⸗In⸗ 
ventarium und die Kaufbedingungen können 
täglich in unſerem Bureau II. eingeſehen werden. 

„Königspe rg, den 4. November 1863. 

Königl. eh: und Admira⸗ 
15 


litäts⸗Collegium. (oras; 


a) 


unſere 


oder cauſt. Soda, 
zum Seife kochen, em⸗ 


Seifenſtein, 


pfiehlt die Droguenbandlung von 
Alfred Schröter, 


Sangenmarkı 18. 


„ Bockverkauf. 


1635 


Der Bockverkauf 
aus der hieſigen Ori⸗ 
ginal⸗Negretti⸗Heerde 
beginnt am 35. No⸗ 
vember er. 675% 
. Karbowo bei 

Strasburg, i. W. 
Preußen. Krieger. 


verkauf 


in meiner Negretti⸗ 
Stammheerde Sob⸗ 
bowig bei Bahnhof 
en Regbz. 
anzig, findet am 
17. November d. J. 
ſtatt Wagen zur Ab⸗ 
bolung werden am 
16. Nachmittags und 
17, früh auf dem 
46558 
— Ha en. 


Friſche Rübkuchen offeriren billigſt 
6780 Haafelan & Stobbe. 
Eine Drathſtiften⸗Fabrik 
im Rheinfand ſucht einen Agenten für Danzig, 


der für die Incaſſos Caution leiſten kann. 
ranco- Offerten beſorgt sub 4. B. No. 


Der Bo 


3 


Bahnhoſe ſtehen. 


in Stellung, 


nächſte Zeit in keinerlef Weiſe in Anſpruch genommen wer⸗ 


ganzen erforderlichen Geldmittel hergegeben werden. Erſt 
wenn die Bahn fertig geſtellt iſt und durch ihre Reſultate 
das günſtige Prognoſtikon, das man ihr ſtellt, gerechtfertigt 


haben wird, ſoll dann ein Theil der auszo gebenden Stamm⸗ 


und Prioritäts⸗Stamm⸗Actien auch auf dem dentſchen Markt 
placirt werden. Das Grundcapital beträgt 13 Mill. Thlr. 
und wird zur Hälfte durch Stammactien und zur Hälfte 
durch Prioritäts⸗Stammactien (letztere, wie die „Nordd. 
Allgem. Big.“ ſagt, mit 5 4 prioritätiſcher Divideude) 
repräſentirt. Die Unternehmer haben die Verpflichtung über⸗ 
nommen, ohne jede Erhöhung des Capitals die Bahn in einer 
den Intentionen der Regierung entſprechenden Weile aus zu⸗ 
führen und es hat nach den eben beſtätigten Statuten die 
Regierung auch des Recht, auf Koſten der Unternehmer einen 
beionderen Commiſſarius behufs Controlirung des Baues und 
Betriebes der Bahn zu beſtellen. 
ſich ferner verpflichtet, die ganze Bahn in 48 Monaten voll⸗ 
ſtändig fertig dem Betriebe zu übergeben, doch hofft man be⸗ 
reits, bedeutend früher fertig zu werden. Die Bahn wird 


den Titel „Oſtpreußiſche Südbahn“ und von Pillau nach 
Königsberg, von dort nach Pr.⸗Eylau, Bartenſtein, Warten⸗ 
burg Lötzen und Lyck führen und haben die Unternehmer 
die Verpflichtung übernommen, die Bahn bis an die Landes⸗ 
grenze behufs Anſchluſſes nach Grodno eder Bialy⸗ 
fted hin weiter zu bauen, ſobald eine Verſtändigung 
zwiſchen der preußiſchen und ruſſiſchen Regierung über dirſen 
Auſchluß wied erfolgt fein. Den Vorſitz des Verwaltungs ⸗ 
rathes in feiner vorläufigen Conſtituirung führt der Land⸗ 
rath v. Salzwedell und in deſſen Stellvertretung der Dr. 


Könie seng, Lyck wird der deutſche Capitalmarkt für die 


Der wegen ſei er außerordent, 


b) Herrn G. A. W. Mayer in Breslau 0 e 
Bruſt⸗Svrup zu überfenten und verfeble nicht, zu erklären, daß der Gebrauch der erſten 
halben Flaſche die erfreulichſten Wirkungen hervorgebracht 
L. Nikſtatis, Lehrer und Orzaniſt. 


k Glei bzeitig möchte ich Sie wiederum bitten, mir hundert halbe Fl 
rem wohlthätigen Bruſt⸗Syrup zu ſenden. Ie muß es Ihnen wirklich zu meiner und 
u Ihree Freude geſteben, daß Ihr Bruſt Sytup außerordentlich viele Dienſte thut Das 
ublitum zit in allen Fällen außerordemlich mit der Wirkung Ihres Syrups zufrieden. 
So wurde cine arme Frau vor etwa ſechs Wochen zu Schlitten zu mir gebracht, welche 
fait athemlos bei mir ins Haus kam, um ſich nach dem Syrup zu erkundi en. Sie 
buiteie entſetzlich und die Aerzte im Danziger Krankenhauſe batten ſie für in pöchſten 
Grade ſchwindſuchtig erklärt. Diele Frau kaufte ſich eine halbe Flaſche Ihres Syeups, 
und ich erfuhr vor einigen 13 d . 1 
rau jo weit geholfen ſei, daß ſie ſchon wiever fähig, in ihrer kleinen Wirt! haft das 
ſſen zu bereiten. Und fo erfahren wir täglich angenehme Nachrichten uber Jyren Syrup. 
Mich. Hamm. 


ſtatt, und kommen bei tiefer Gelegenheit die nachträglich 
burger Ausſtellung angekauften land⸗ und hauswerthſchaftlichen Maſch nen und Geräthe, einize 
und ſchszig an der Zahl, jo wie eine Partie von Heren 


Holländer Färſen, ſo wie etliche Norkſhire⸗Zuchtſchweine 


N Ein alter Brennerei⸗Jnſpector, 
en Ditpreußen in Brennereien geweſen, in 
| dieſem Jabre 14 Tage in einer Brennerei vom 
Quart Maiſchraum 10—1ı % Tralles 
bittet um weitere Beſchaftigung, 
B.ennerd, das Reſultat zu erzielen. 
Lit era 6876 in der Exped. dieser Ztg. 
FF. 


Eine große Partie 
ſehr billiges Ausſchuß-Porzellan 
erhielt jo eben und emp ehle daſſelde als be⸗ 
ſonders preiswürbig. 


ine Gouvernante mit dem Lehrzeugniß für 

die oberen Klaſſen, und gegenwärtig noch 
ſucht zu N i 
ſtändigen Haufe ein Engagement. Adr. werden 
erbeten unter 6778 in der Exped. dieſer Ztg. 


Beſchäftigung bei 


Straußberg, und es theilt ſich dieſer aus ſiebzehn Perſonen 
beſtehende VB waltungsrath in ein Finanz» und in ein Res 
viſtous-Comiieé. 


ichen Güte als Hausmittel weltbekannte 


Iruſt-Jyrup 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau, 


iſt in ganzen, halben und viertel Champagnerflaſchen, A 2 %, 1 % und 15 , ſtets 
acht zu haben bei 


R. Th. Gaebel in Danzig, Fiſchmarkt No. 26, 


Carl Hoppe in Neufahrwaſſer, 


woſelbſt Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels zur gefälligen 
Einſicht bereit liegen. 


10 Atteſte 


über den 


weißen Bruſt⸗Syrup, 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau. 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau erſuche ich, mir eine halte Flaſche 4 
von dem rühmlichſt bekannten, approbirten Bruſt⸗Syrup recht bald zu überſe ven. Er I 
iſt für eine Perſon, welche ſchon mehrere Jahre von einem heftigen Hullen geplagt iſt 
und die glücklich wäre, dieſes Uebel & 


ebob;n zu jeden. 
Liebenan bei Belplin in Wehpreuben 


Liebenau. 


(Dritter Auszug aus einem Briefe des Herrn Mich. Hamm), 


Tagen zu ch Jemanden aus dem 


Atteſtat. ; 
Bei den in dieſem Winter herrſchenden krankhaften Witterungseinfläſſ , welche 
Provinz aller Orten, ja darüber hinaus epldemiſch überziehen und insbeſondere 
Krankheiten der Hals⸗ und Bruftorgane, wie der Schleimhäute überhaupt, jehr ergrei⸗ \ 
fen und befallen, hat ſich von den verſchiedenen dagegen empfohlenen Mitteln der weiße 
Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik von G. A. W Mayer in Breslau ſehr wir ſam und 
beilſam erwieſen. Die Beſtandtheile deſſelben ſind in ihren Wirkungen 
vo zugsweiſe zugewandt, daher lö end, die Schleimabſonderung beth 


bar. Ein Fall von ſehr bedenklichem chreniſchen Huſten und ein zweiter von Haubbeit 8 
und Trockenheit im Sprachorgane find als vollſtändig bejeitigt kurz ich von mir besbach⸗ 0 
tet worden, und es verdient ſomit dieſes Fabrikat der beſten Empfehlung zu feiner bilf- 
reichen Anwendung. { 
Breslau. Dr. Koſchate, pralt. und Communal-Bez.⸗Arzt. 


An 18, b. M., Vormittags 10% Uhr, det im Schub baute in Diefchmu vie 
Herbſt⸗Generalberſaumlung 
des Hauptvereines Weſtpreußiſcher Landwirthe 


noch ein etroffenen, 


H. Ed. Axt, 
Langgaſſe 52. 


eujahr in einem an- gern. Aber ein Buch: 
für alle Kranke, bel hete 


mich die „ſchwediſche 


Die Uaternehmer haben 


Vifftatit, Lehrer und Ocaaniſt. 
erſuche, mie noch eine h lde Hlaſche 


Ziegenbof. 
aſchen von Ih⸗ 


Dorfe, daß dieſer arnıen 


dieſen Organen 
i j ätigend und den 
Auswurf befördernd, jo wie auch Schweiß: und Niereuabſonderung beröldernd. B ſon⸗ 
ders wohlthätig bewährt ſich der Bruſt⸗Spyrup bei den Perſenen, welche ihre Sprache 
anſtrengen müſſen, und iſt wegen feiner Qualität ſelbſt für Kinder zweckrienlich anwend⸗ 


Chr. Fr. Keck in Danzig geſtellter 
oͤffentlich ur Verſteigerung. 


ch babe bisber nicht geglaubt, daß es Mittel 
giebt, welche unfehlbar das Leben verlan⸗ 
„Wegweiſer zur Hilfe 


ö L Lebenseſſenz“ zu 
benutzen und dieſe heilte mich in kurzer Zeit von 
meinen Hämorrhoidalbeſchwerden i 


l Schiffs⸗Nachrichten 
| Newyork, 28. Det. (Ir Dampfer „Olympus“ und 7er 
Telegraph von Queenstown) Das Poſtdampfſchiff des nordd. 
Lleyd „Newyork“, Capt. G. Wenke, welches am 11. October 
von Bremen und am 15. October von Southamptoon geſe⸗ 
gelt war, iſt geſtern nach einer Reiſe von 12 Tagen wohlbe⸗ 
| halten hier angekommen. 
Abacgangen nach Danzig: Von Swinemünde, 10. 
Nov: George Link, Gronmeyer; — von Brake, 8. Nov.: 
Ernte, — 1 
Angelomwen von Danzig: In Chriſtianſund, 31. 
Oct.: Der Frühling, Wegner; — in Kongs backafjord, 1. 
Nov.: Miftery, e' Kenzie (nach Montroſe); — in Skalla⸗ 
gräs, 1. Nov.: Betr, Torkel en (nach Cöriſtian a): — in 
Stockholm, 4. Nov: Victoria, Göihſtröm. 
| Familien- Nachrichten. 
| Berlobungen: Frl. Amalie Rueckward mit Herrn Uhr⸗ 
macher Guſtav Sperling (Marggrabowa⸗Nordenburg; Frl. 
Johanna Roſenberg mit Herrn Leopold Avis (Oſterode⸗ 


| Hohenftein). 


Trauungen: Herr Ferdinand Döbbelin mit Frl. El⸗ 
vira Dous (Geidau-Wiſchrodt). 

Geburten: Ein Sehn: Herrn Juoſpector Gutzeit 
(Suarzin)); Herrn Finch (Jägerothal); Heren H. Goldbeck 
(Damm). — Eine Tochter: Herrn Nathan Lubliaski (Jo⸗ 
banpisburg); Herrn K. Katz (Gutſtadt); Herrn Moritz Ei⸗ 
fert (Graudenz); Herrn F Berger (Kö aigsderg). 

odes fälle: Herr Partikulier Albert Wilhelm Kroll 
(Allenftein); Herr Bartitulier Ferdinand Eſchholz (Bärten« 
ftein); Fr. umalie Hellwich geb. Blaaſch (Mohrungen); Frl. 

Emilie Eichel (Tri); Herr Pfarter Dr. Martin Gregor 
(Königsberg); Fr. Leuiſe v. Gabain geb. v. Ilten (Labiau). 

Verantwortlicher Minnerenr H. Rickert in Danzir 


| 1 Er ie an ige DR 
AN Fleiſchwaarenhandlung 


Herrmann Sommer, 


Plaußengaſſe No. 2. 

Die viel ach gegen mich ausgeſprochenen 
Beſorgniſſe wegen der in neuerer Zen an 
einzelnen Orten aufgetretenen Trichinen⸗ 
krankgeit der Schweine, und der mit dem 
Genuſſe ſolchen kranten Fieiſches verbun⸗ 
denen Gefabr, und die in dieſer Beziehung 
umfangreich geäußerten Wünſche haben 
mich ve anlaßt, mit Herrn C. Fritzen 
das Abkommen zu treffen, alles in meiner 
Handlung zum Veiklufe geſtellte Fleiſch 
mikroskopiſch auf Trichinen zu unterſuchen, 
und neben dem geehrten Publito die dar⸗ 
über lautenden Umerſuchungs⸗ Atteſte zur 
Einſicht ſtets zu Gebote. 16807 
FTC 

Kine geprüfte erfahrene Gouwvernante, die in 
den Wiſſenſchaften, in der engliſchen und 
franzöfiihen Sprache, wie auch in der Muſik 


1 
3 
7 
ä 


[4001] 


Oſtern eine Stelle in einem auſtändigen Haufe, 
Adreſſen unter 649 werden in der Expedition 
dieſer Ztg. erbeten . 


Kriedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 


Freitag, deu 13. d. M., zue 


Feier 
des Geburtstages Jorer Majeſtät der 
Konigin⸗Wittwe Eltſabeth, voeranſtalte 
ich ein 


grosses Concert 


zum Beſten des bi:jigen Armen⸗ und Kranken⸗ 
pflege- Vereins. 
Billets a 5 Sgr. find in den 
Muſikaltenhandlungen der Herren 


unſt⸗ und 

1 j eber und 

Ziemſſen in der Sebaſtiaut und in der Con 

ditosei des Herrn Langgaſſe zu haben. 2 
5 Anfang 6 Uhr Nachmutegs. 

676 L. Laade. 


Programm. 


Fest-Marsch aus d. Sommernachtstraum von 
Mendelsohu- Bartholdy. 
Ouverture zur Oper Jacob und seine Söhne 

v. Mehul. 
Souvenir de Tyrol, Pastorale v. A. Golde. 
Arie; Stabat mater v. Rossini. 


Fest-Ouverture v. A. Leutner, . 

7. Violinconcert v. Beriot, vorg. vom Concert- 
meister Herrn Köhne. 

Chor u Duett aus der Oper: Die Nachtwand- 
lerin v. Bellini. 

Der Wanderer, Lied v. F. Schubart,. 

Finale aus der Oper Macbeth v. 9 5 

L. de. 


Angetommene sremde am II Wovdr, 18 3. 

Sugliiches Haus: Gutsbeſ. Fihr. v. d. 
Golz a. Wolda. Rittergulsbeſ. Albrecht a. 
Succemin. Gutsbeſ. Fournier n. Gem. a. Dis 
lewten. Dom. achter hagen n. Gem. a. Sod⸗ 
bowitz. Fabrikant Behrens a. Alfeld. Kaufl. 
Lewita a, Warfyar, Muermann a. Berlin, Chr 
leri a. Königsberg. Frl. Biſchoff a. Succemin. 
Frl. Breymann a. Keliebken. 

Hotel ve ele: Kaufl. Veers u. Jaenecke 
a. Berlin, Bierwirth a. Osnabrüd, Flemming 
a. Stettin, Bluora a. Danzig, Bonſardi a. 
Paris. * 

Hötel de Thorn: Dr. med. Lilienfeld a. 
Breslau. Rentier Brückner a. Graudenz. Fabrit⸗ 
beſ. Dierſch a. Königsberg. Kaufl. Berger a. 
Viagveburg, Ullirich a Wolfenbüttel, Steuer · 
wann Andrie a. Pr. Stargardt. 

Walter's Hotel: Kaufl. Hirſchfeld a. Poſen, 
Pacully, Weber u Naumann a. Berlin, Perlis 
d. Kowno, Schröder 4. Annaburg, Steinbrecher 
a. Königsberg. Frau Gutspeſ. Liebrecht n. Fam. 
a. Maudenfelo, Pollnau n. Tochter a. Kl. Subkau. 
Pfarter Kramielidi a. Adl. Rauden. 


diesjährig, 


zuf der Ham⸗ 


der viele Jahre 


erzielt, 
zur Hilfe des 
Adr. auf 


Frau 
- Deutiches Haus: i 
berg. Johannisthal a. Berlin. Fabrilant Na 
mann a. Königsberg. Cantor Froſt a. Nakel. 
Commis Paſchke a. Labno. Gutsbeſ. Strengel 


und veranlaßte 


und meine 


voczüguch unterrichtet, ſucht zu Neujahr oder 


Kaufl. Willenius a. Stol - 


. Expedition dieſer Zeitung. 
No. 1043, 1064 kauft zu⸗ 
rück die Expedition. 


| 


F. Groll, 
668221 Buchbinder in Marienwerder. 
Eine Wirthin, in allen Sachen erfahren, wie 


im Kochen und Backen, wünſcht von gleich 
(6878, 


eine Stelle. Fleiſchergaſſe 65 unten. 


Frau von ihren Nervenleiden jo vollſtändig, daß 
wir ſie regelmäßig ſortgebrauchen und feitdem 
auch ganz deſund gebli ben find. Man leſe die⸗ 
1:3 Buch jal Es iſt in 
6 r zu bekommen. 

Julius 


jeder W A 
„16578 
Hoffmann in Glogau. 


Finale a d. Oper 9 v. C. M. v. Weber, 
2 


Krams. 
8 Preußliſcher Hof: Gutsbeſ. Falk n. Gem. 


a. Würtemderg. Kaufl. Koczinski a. Warſchau, 
Brand a. Königsberg, Schröder a, Poln. Erone, 


grau Amtmann Range a. Gumbinnen. 


Deud une Seriug bon A, 20. Kalcmamı 
Danzig 


